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Drei Komödien aus Hunderten:

Der ehrenhalber Sturmbannführer der SS Erbprinz Ernst zu Lippe wurde entnazifiziert.

Schirachs Kulturreferent Thomas wurde entnazifiziert.

Die Schwester Horst Wessels, Verfasserin des Buches Mein Bruder Horst", wurde
entnazifiziert und leitet jetzt ein Kindersanatorium.

Da ist doch aber auch noch der Barbarossa Numero zwoo,

Der in der Reichskanzlei abbrannte und hernach entfloh,

Warum bleibt denn der noch immer im Kyffhäuser verhext,

Wo ihm nichts als der unglückliche Schnauz durch die Tischplatte wäxt?

Er könnte doch längst entnazifiziert und wieder allerlei sein,

Zum Beispiel Trommler in einem volksdemokratischen Jünglingsverein.

nes Landes die tiefere Art seines Landes

liebend erspüre. Liebend, dies vor
allem, liebend.

Dies schrieb einer, der Frischens
Worte um so schmerzlicher empfand,
als er vom Dichtertum dieses Mannes
überzeugt ist und mit zehn Fäusten auf
den Tisch zu klopfen pflegt, wenn
literarische Kannegieher Frischs Talente
schmälern wollen.

Natürlich nimmt Sowjefrufjland jetz»
allerlei Korrekturen in der Geschichte
der Erfindungen vor. Nach einer Meldung

von Radio Moskau soll der
sowjetrussische Professor Zwarikin in einer

Vorlesung erklärt haben, dah nicht
James Watt, der im Jahre 1784 seine
Dampfmaschine fertiggebaut hatte, son-
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dem der Russe Polzunow als ihr Erfinder

zu betrachten sei. Es ist gut, dafj
die arme Welt nun von diesem
jahrzehntelangen Irrtum befreit worden ist.

Kürzlich hat man ja aus dem Osten auch

eine andere Rektifizierung vernommen:
nicht Edison, sondern ein russischer

Ingenieur habe die Glühbirne erfunden.

Wenn schon Sowjetrufjland auf eine
handfeste Korrektur der Geschichte
erpicht ist, dann können wir vielleicht
selber noch ein paar Abänderungsvorschläge

machen. Zum Beispiel, dafj nicht

Hitler, sondern Stalin die Austreibung

ganzer Völkerschaften erfunden habe.

Dah Menschenraub nicht die Erfindung
Himmlers, sondern Stalins sei. Und so fort.
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